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(54) Kunststoff Fenster- oder Türprofil mit aufgeklebter Folie oder Furnier

(57) Ein Fenster- oder Türprofil aus Kunststoff (12)
weist mindestens zwei Sichtflächen auf, wobei eine erste
Sichtfläche (14) mit einer Metallfolie (18) abgedeckt ist
und eine zweite Sichtfläche (16) mit einem Echtholzfoli-

enfurnier (20) beschichtet ist. Aus dem erfindungsgemä-
ßen Profil (12) lassen sich Türrahmen und Fensterrah-
men herstellen, die einerseits eine Echtholzoptik und an-
dererseits eine Metalloptik aufweisen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster- oder Türprofil
aus Kunststoff, wobei das Profil zwei Sichtflächen auf-
weist und wobei mindestens auf einer Sichtfläche eine
Abdeckfolie vorgesehen ist, die mit einer Aussenoberflä-
che des Profils fest verbunden ist.
�[0002] Derartige Profile, insbesondere Hohlprofile
sind für die verschiedensten Zwecke, beispielsweise für
Tür- und Blendrahmen und auch Fensterrahmen be-
kannt. Die sichtbaren Oberflächen werden aus techni-
schen oder auch geschmacklichen Gründen dem jewei-
ligen Verwendungszweck angepasst. Zur Herstellung
von Fensterrahmen und auch Blendrahmen, sowie Tü-
ren für den Aussenbereich eignen sich insbesondere
Kunststoffhohlprofile, die stranggepresst sind. Die Sicht-
flächen werden bei Bedarf mit Kunststofffolien überzo-
gen, damit sie dem Einsatzbereich besser angepasst
sind.
�[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, Kunststoffhohl-
profile derart weiterzubilden und bereitzustellen, die ei-
nerseits die Vorteile von Holzrahmenprofilen abdecken
und andererseits dauerhaft witterungsbeständig sind.
�[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass auf einer ersten Sichtfläche eine Metallfolie
mit der Aussenoberfläche des Profils festverbunden ist
und auf einer zweiten Sichtfläche des Profils ein Echt-
holzfolienfurnier vorgesehen ist.
�[0005] Die erfindungsgemäßen Fenster- oder Türpro-
file aus Kunststoff haben damit den wesentlichen Vorteil,
dass sie einerseits zur Fertigung von Fenstern und Türen
herangezogen werden können, bei denen Echtholzober-
flächen, z.B., im Wohninnenraum, gefordert werden, und
andererseites eine dauerhafte Witterungsbeständigkeit
im Aussenbereich gefordert wird. Mit den erfindungsge-
mäßen Profilen, insbesondere Hohlprofilen aus Kunst-
stoff, können Fenster und z.B.Rahmen-�Glastüren vom
Innen- zum Aussenbereich gefertigt werden, die von
Holztüren aus der Innenraumansicht nicht zu unterschei-
den sind. Gleichzeitig erfährt das Kunststoffhohlprofil ei-
ne Aufwertung auf der ersten Sichtfläche, in dem diese
erste Sichtfläche mit einer Metallfolie überzogen ist, die
dauerhaft UV-�lichtbeständig ist.
�[0006] Das erfindungsgemäße Profil kann kostengün-
stiger hergestellt werden, als vergleichbare Profile aus
Holz und Metall. Die Lebensdauer der erfindungsgemä-
ßen Profile entspricht im wesentlichen den bekannten
Metallprofilen, wobei das erfindungsgemäße Profil noch
den Vorteil bietet, dass Oberflächenbeschädigungen mit
den erfindungsgemäßen Folien ausgebessert werden
können.
�[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Metallfolie und das Echtholzfolienfurnier vollständig
mit dem Profil verklebt. Dies gewährleistet eine dauer-
hafte Anbindung der Folien auch an Profile, die für Fen-
ster und Türen eingesetzt werden, die Schwenkbewe-
gungen ausgesetzt sind.
�[0008] Die verwendete Metallfolie ist bevorzugt eine

Aluminiumfolie, die verschiedenste Farbgebungen auf-
weisen kann.
�[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Echtholzfolienfurnier aus einem elastischen Träger und
einem Echtholzfurnier gebildet, wobei der Träger mit dem
Echtholzfurnier beschichtet ist. Der Träger und das Echt-
holzfurnier bilden das Echtholzfolienfurnier. Mit dem ela-
stischen Träger kann die Dicke des Echtholzfurniers we-
sentlich dünner gehalten werden, als bekannte Holzfur-
niere, wie sie für die Herstellung von beispielsweise
Tischplatten verwendet werden. Dadurch, dass das
Echtholzfurnier sehr dünn gehalten werden kann und der
Träger elastische Materialeigenschaften aufweist, kann
das Echtholzfolienfurnier auch über Längskanten des
Kunststoffhohlproflils gezogen werden und die Kanten
werden wie bei Echtholzprofilen dauerhaft und sicher ab-
gedeckt. Mit dem Echtholzfolienfurnier können kleine
Kantenradien und Hinterschnitte abgedeckt werden. So-
mit können auch Kunststoffhohlprofile, die auf einer
Sichtfläche Vorsprünge, bzw. Rücksprünge aufweisen,
mit einem Echtholzfurnier homogen abgedeckt werden.
�[0010] In der Figur ist beispielhaft ein Abschnitt eines
erfindungsgemäßen Kunststoffhohlprofils gezeigt, wie
es bei der Herstellung von Fensterrahmen, Blendrahmen
und Türrahmen, bzw. Türblendrahmen verwendet wer-
den kann.
�[0011] Mit 10 ist ein Abschnitt eines erfindungsgemä-
ßen Rahmenprofils gezeigt, das aus einem Kunst-
stoffstrangprofil 12 im Kern gebildet ist. Das Kunst-
stoffstrangprofil 12 weist eine erste Sichtfläche 14 und
eine zweite Sichtfläche 16 auf. Die erste Sichtfläche 14
ist mit einer Metallfolie 18, insbesondere einer Alumini-
umfolie überzogen und deckt auch enge Kantenradien
ab. Die Metallfolie 18 ist vollflächig auf die erste Sichtflä-
che 14 aufgeklebt oder thermisch aufgeschweißt.
�[0012] Die Metallfolie 18 kann auch über spitze und
enge Kantenradien des Kunststoffstrangprofils 12 gezo-
gen werden und diese Kanten dauerhaft abdecken.
�[0013] Die zweite Sichtfläche 16 ist über ein Echtholz-
folienfurnier 20 abgedeckt, wobei sich das Echtholzfoli-
enfurnier 20 über Kanten des Kunststoffstrangprofils 12
erstreckt, die einen kleinen Radius aufweisen.
�[0014] Erste Längskanten 22, 24, 26 des Kunst-
stoffstrangprofils 12 sind über das Echtholzfolienfurnier
20 abgedeckt und es ist nicht zu erkennen, dass das
Echtholzfolienfurnier 20 ein Kunststoffstrangprofil 12 ab-
deckt. Zweite Längskanten 28, 30, 32 des Kunst-
stoffstrangprofils 12 sind von der Metallfolie 18 abge-
deckt, so dass auch hier nicht zu erkennen ist, dass diese
Metallfolie 18, bei Bedarf in unterschiedlichsten Farben,
einen Profilkern abdeckt, der aus einem Kunst-
stoffstrangprofil 12 gefertigt ist.
�[0015] Das erfindungsgemäße Fenster- oder Türprofil,
das auf verschiedenen Sichtflächen mit einer Metallfolie
und einem Echtholzfolienfurnier beschichtet ist, lässt
sich wie bekannte Kunststoffhohlprofile bearbeiten und
schneiden und sollten bei der Verarbeitung dieser Profile
Beschädigungen an den Sichtflächen 14, 16 entstehen,
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so können diese mit entsprechenden Folienabschnitten
ausgebessert werden.
�[0016] Ein Fenster- oder Türprofil aus Kunststoff weist
mindestens zwei Sichtflächen auf, wobei eine erste
Sichtfläche mit einer Metallfolie abgedeckt ist und eine
zweite Sichtfläche mit einem Echtholzfolienfurnier be-
schichtet ist. Aus dem erfindungsgemäßen Profil lassen
sich Türrahmen und Fensterrahmen herstellen, die ei-
nerseits eine Echtholzoptik und andererseits eine Metal-
loptik aufweisen.

Patentansprüche

1. Fenster- oder Türprofil aus Kunststoff , mit zwei
Sichtflächen, wobei mindestens auf einer Sichtflä-
che eine Abdeckfolie vorgesehen ist, die mit einer
Aussenoberfläche des Profils fest verbunden ist, da-
durch gekennzeichnet, dass auf einer ersten
Sichtfläche eine Metallfolie mit der Aussenoberflä-
che des Profils fest verbunden ist und, dass auf einer
zweiten Sichtfläche des Profils ein Echtholzfolienfur-
nier vorgesehen ist.

2. Fenster- oder Türprofil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Metallfolie und das Echt-
holzfolienfurnier flächig mit dem Profil verklebt sind.

3. Fenster- oder Türprofil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metallfolie eine
Aluminiumfolie ist.

4. Fenster- oder Türprofil nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Echt-
holzfolienfurnier einen elastischen Träger aufweist,
der mit einem Echtholzfurnier beschichtet ist und
dass der Träger und das Echtholzfurnier das Echt-
holzfolienfurnier bilden.
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